
Glaube und Werke
Gesetzlichkeit oder Gehorsam? Heil auf Grund von Verdiensten oder 

aus Gnade?
�W�o�r�u�m� �e�s� �u�n�s� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �T�h�e�m�a� �g�e�h�t

�I�n� �d�e�r� �f�o�l�g�e�n�d�e�n� �A�b�h�a�n�d�l�u�n�g� �m�ö�c�h�t�e�n� �w�i�r� �e�r�k�l�ä�r�e�n�,� �w�a�r�u�m� �w�i�r� �g�l�a�u�b�e�n� �u�n�d� �w�i�e� �w�i�r� �v�e�r�s�t�e�h�e�n�,� �d�a�s�s� �w�i�r� 

�a�u�s� �G�n�a�d�e� �d�u�r�c�h� �G�l�a�u�b�e� �g�e�r�e�t�t�e�t� �s�i�n�d�.

�G�i�b�t� �e�s� �e�i�n�e�n� �W�i�d�e�r�s�p�r�u�c�h� �z�w�i�s�c�h�e�n� �G�l�a�u�b�e� �u�n�d� �W�e�r�k�e�n�?�  �� �G�l�a�u�b�e� �o�h�n�e� �W�e�r�k�e� �i�s�t� �u�n�m�ö�g�l�i�c�h�.

„Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht aus euch, Gottes Gabe ist es; nicht aus 
Werken, damit niemand sich rühme“, schreibt Paulus in seinem Brief an die Epheser �(�E�p�h�e�s�e�r� �2�,�8�-�9�). Damit 
weist er darauf hin, dass ein Christ das ewige Leben ausschließlich Gott zu verdanken hat. Denn er ist ja 
nicht im Stande, es mit seinen eigenen Werken zu verdienen. Gott hat aus Gnade und Liebe zu den 
Menschen seinen Sohn auf die Erde gesandt, um durch ihn die Menschheit aus ihren Sünden zu erretten.
In �E�p�h�e�s�e�r� �2�,�1�-�2 schreibt Paulus, dass die Christen vor ihrer Umkehr durch ihre Vergehungen tot waren und 
nach der Art dieser Welt, in den Begierden ihres Fleisches lebten. Gott war es, der sie lebendig machte. 
Aber wichtig ist: was bedeutet es, dass Gott lebendig macht?

�D�i�e�s� �n�u�n� �s�a�g�e� �u�n�d� �b�e�z�e�u�g�e� �i�c�h� �i�m� �H�e�r�r�n�,� �d�a�s�s� �i�h�r� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �w�a�n�d�e�l�n� �s�o�l�l�t�,� �w�i�e� �a�u�c�h� 

�d�i�e� �N�a�t�i�o�n�e�n� �w�a�n�d�e�l�n�,� �i�n� �N�i�c�h�t�i�g�k�e�i�t� �i�h�r�e�s� �S�i�n�n�e�s� �( &�)� �d�a�s�s� �i�h�r�,� �w�a�s� �d�e�n� �f�r�ü�h�e�r�e�n� 

�L�e�b�e�n�s�w�a�n�d�e�l� �a�n�g�e�h�t�,� �d�e�n� �a�l�t�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n� �a�b�g�e�l�e�g�t� �h�a�b�t�,� �d�e�r� �s�i�c�h� �d�u�r�c�h� �d�i�e� 

�b�e�t�r�ü�g�e�r�i�s�c�h�e�n� �B�e�g�i�e�r�d�e�n� �z�u�g�r�u�n�d�e� �r�i�c�h�t�e�t�,� �d�a�g�e�g�e�n� �e�r�n�e�u�e�r�t� �w�e�r�d�e�t� �i�n� �d�e�m� �G�e�i�s�t� 

�e�u�r�e�r� �G�e�s�i�n�n�u�n�g� �u�n�d� �d�e�n� �n�e�u�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n� �a�n�g�e�z�o�g�e�n� �h�a�b�t�,� �d�e�r� �n�a�c�h� �G�o�t�t� �g�e�s�c�h�a�f�f�e�n� 

�i�s�t� �i�n� �w�a�h�r�h�a�f�t�i�g�e�r� �G�e�r�e�c�h�t�i�g�k�e�i�t� �u�n�d� �H�e�i�l�i�g�k�e�i�t�.� �(�E�p�h�e�s�e�r� �4�,�1�7�.�2�2�-�2�3�)

�I�c�h� �e�r�m�a�h�n�e� �e�u�c�h� �n�u�n�,� �i�c�h� �d�e�r� �G�e�f�a�n�g�e�n�e� �i�m� �H�e�r�r�n�:� �W�a�n�d�e�l�t� �w�ü�r�d�i�g� �d�e�r� �B�e�r�u�f�u�n�g�,� �m�i�t� 

�d�e�r� �i�h�r� �b�e�r�u�f�e�n� �w�o�r�d�e�n� �s�e�i�d�  &� �(�E�p�h�e�s�e�r� �4�,�1�)

Aus den zitierten Versen des Epheserbriefes – und auch vielen anderen Stellen des Neuen Testaments – 
geht klar hervor: Gott erlöste die Menschheit, indem er Jesus sandte, der Gottes Vergebung verkündete. Er 
rief die Menschen zur Umkehr von den Sünden, zu einer Beziehung mit Gott, zu einem Leben, reich an 
Freude und Überfluss �(�J�o�h�a�n�n�e�s� �1�0�,�1�0�).

Sünde trennt uns von Gott, wie Jesaja ausdrückt:

�S�i�e�h�e�,� �d�i�e� �H�a�n�d� �d�e�s� �H�E�R�R�N� �i�s�t� �n�i�c�h�t� �z�u� �k�u�r�z�,� �u�m� �z�u� �r�e�t�t�e�n�,� �u�n�d� �s�e�i�n� �O�h�r� �n�i�c�h�t� �z�u� 

�s�c�h�w�e�r�,� �u�m� �z�u� �h�ö�r�e�n�;� �s�o�n�d�e�r�n� �e�u�r�e� �V�e�r�g�e�h�e�n� �s�i�n�d� �e�s�,� �d�i�e� �e�i�n�e� �S�c�h�e�i�d�u�n�g� �g�e�m�a�c�h�t� 

�h�a�b�e�n� �z�w�i�s�c�h�e�n� �e�u�c�h� �u�n�d� �e�u�r�e�m� �G�o�t�t�,� �u�n�d� �e�u�r�e� �S�ü�n�d�e�n� �h�a�b�e�n� �s�e�i�n� �A�n�g�e�s�i�c�h�t� �v�o�r� �e�u�c�h� 

�v�e�r�h�ü�l�l�t�,� �d�a�s�s� �e�r� �n�i�c�h�t� �h�ö�r�t�.� �(�J�e�s�a�j�a� �5�9�,�1�-�2�)

Daher ruft Jesus all die, die mit Gott leben wollen, zu einem konsequenten Kampf gegen die Sünde. Die 
Gnade und die Sündenvergebung bekommen wir von Gott, damit wir nicht mehr weiter in der Sünde leben.
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